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von

Max Jahns .

 Die Uebertragnng der inductiven Methode der NaturforschungaufdasGebietderhistorischenStudienhatdieVölker-Psychologie,d.h.dasbewußteStrebennachKenntnißvomWerdenundLebeneinesVolksthums,zumRangeeinerselbst-ständigenundvielumfassendenWissenschafterhoben.UnendlichreichhaltiganArtundZahlfinddieKriterien,mitwelchendieseWissenschaftarbeitet.—DieRace-EigentümlichkeiteinesStammes,dieklimatischenundterritorialenBedingnisseseinesWohngebiets,seineStellunginderWeltgeschichte,sowieseinZusammenhangmitanderenVölkern,seinerSpracheUrsprungundGenius,seineVorstellungenundMythenvonderGottheit,seinewissenschaftlicheForschung,wieseinerKunstundPoesieGestaltungen,seineRechtsordnungenundVerwaltungsformen,dieErzeugnisseseinesGewerbfleißes,ArtundAusbreitungseinesHandels—allesdaswirdderVölkerkundezumMittel,denCharaktereinerNationzubestimmen.

 Unter all' den genannten Kennzeichen aber ist kaum einsvonsoentscheidenderundumfassenderBedeutungalsdieEnt-WicklungdesHeerwesens,dieGestaltungderKriegs-VerfassungeinesVolks.HerausgeborenausseineminnerstenGenius,fundamentalundmaßgebendbedingtvonLandesartundLandeslage,bringtdieWehrverfassungjenebreitestenundbeständigstenGrundlageneinesVolksthumszugroßartigemundvollgültigemAusdruck.AberdasHeerwesenistzugleichauchdasvorzüglichsteMittelfürdiegeschichtlichenLebens-ÄußerungeneinesVolkesunddasvornehmsteWerkzeug,wennNationensichentgegentretenundaneinandermessenwollen.UnddahererscheinendieFormenderHeeresorganisationin
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